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Charl o t i«nbu r g. Einen <
Steckbrief erließ der Uni«rsuchungs-
richter b«im Landgericht II in Berlin
gegen den Hauptmann Eduard Fried-
rich K«mp«r von hi«r, der früh«r ein
Militär - Pädagogium befaß und we-
gen Untreue flüchtig geworden ist.

Deutsch - Wilmersdorf.
Der 80jährige Schneidermeister Au-
gust Dittwald konnte mit seiner 76-
jährigen Gattin das Fest der goldenen
Hochzeit begehen.

Sieglitz. Von em«m Hund« fast
todtg«biss«n würd« d«r 4jährig« Sohn
Erich des Arm«nhauSv«ri!>alt«rs Prie-
be. Der d«m Maurer Kolb« gehörend«
Hund, welcher schon wi«d«rholt Unheil
angerichtet hat, fiel in der Bergstraße
über den kleinen Jungen her und
bracht« ihm am Kopfe so schwere
Wunden kxi, daß die Knochen bloßge-
legt wurden.

Wri«z«n. Vor «inig«n Tag«n

hat di« hi«sig« Pferdehandlung Gustav
Hauschner, Inhaber Gebrüder Hausch-
ner, Concurs anmelden müssen, wohl
«ine Folgeerscheinung des Millionen-
concurses von H«rmann Marcus«.
Der jüng«r« Mitinhaber der Firma,
Max Hauschner, ist nxgen Wechselfäl-
schung flüchtig und wird steckbrieflich
verfolgt. Die Passiva sollen 306,600
Mark b«trag«n.

Nrornnz Ksipreutzen.
Bart«nst«in. Wegen >chwerer

Urkundenfälschung, Betruges und
Bestechung im Amt« verhand«lte das

Schwurgericht gegen d«n früheren
Stromaufs«her Lau von hier. Das
Urth«il lautete auf 2 Jahre Zuchthaus
und 460 M. Geldstrafe.

Rossitten. Noch immer nichi
»loschen ist die Scharlach- und Diph-
th«ritis - Epidemi«; vi«l« Kind«r wer-

den durch dies« Krankheit hingerafft.
In der Familie des Arbeiters Liel«
sind all«in b«rtits fünf Kind«r g«stor-
i<n.

Stnsburg. Feu«r «ntstand
Nachts in d«r Dampf- und Wass«r-
mühle des Herrn Joost. Rasch griss
das A«u«r um sich. Die Angestellten,
welch« in der Mühle schliefen, tonnten
nur mit Müh« ihr Leb«n retten. Die
Mühle brannte gänzlich nieder.

Provinz ZSestpreußen.

Dreyer meldete den Concurs an.

FUsili«r Radtk« von d«r 9. Compagnie
des Jnf.-Regts. No. 14 erhängte sich
aus Furcht vorStrafe wegen Urlaubs-
überschreitung im Haus« seiner Ver-
wandten.

Gruppe. Den Rentier Treuchel-
fch«n Eheleut«n ist aus Anlaß der gol-

daill« virliehcn worden.
Kart Haus. Dieser Tag« hatte

d«r frLH«r« Besitzer d«r hi«fig«n Apo-
thtke, Lewifohn, in einem hiesigen Ho-
tel, in lvelch«m er seit einiger Zeit
wohnte, mit d«m jetzigen Besitz«! d«r
Apotl>«ke «ine Unterredung. Bald dar-

auf fand man Lewisohn in seinem
Zimmer todt vor; «r hatt« sich ver-
giftet.

Stettin. Altsitzer Falk und
Frau feierten di« gold«ne Hochzeit,
aus w«lch«m Anlaß ihnen di« Ehejubi-
läumsmedaill« v«rli«h«n würd«.

S«chs Jahr« Zuchthaus «rhi«lt d«r 28-
jährig« Arbeit«! Alfred Braun wegen
Diebstahls und Hehlerei. D«r Berur-
theili« hat schon wi«d«rholt im Ge-
fängniß-und im Zuchthaus g«f«ssen.

Bremerhagen. Beim Rangiren
gerieth der Bremser Hasemeister, ein
verheirateter Mann anfangs der
Vierziger, Vater mehrerer Kinder,

zwischen die Puffer zweier Wagen.
Der Verunglückte war nach kurzer
Zeit eine Leiche.

Gr «ifswald. Im Streit« er-
setzte d«r Schäf«rkn«cht August R«ink«
in Sir«i«ns« dem Kn«cht Kraul «in«n
gefährlichen Messerstich in di« Brust.
Di« hiesige Strafkammer «rkannte
dieserhalb gegen Reink« aus «in Jahr
G«fängniß.

Provinz Schleswig Kslltein.
Eck«rnförd«. Uni«r L«iiung

und Aussicht de» Bezirks - Comman-
dos - Adjutant«« auS Schleswig ist
hi«r in «in«m Speicher eine sogenann-
te Landsiurmnittxrlag« für «ine et-
waig« ZNistrnbtwachung, best«h«nd in
«inig«n Hundert Gewehren. S«it«ng«-
iv«hr«n, Uniformstiick«n und derglei-

Fl«nSburg. Das 6jähr. Töch-
t«rch«n des Saiil«rs Fr. Hans«n mach-
te sich amOfen zu schaffen, wobei feine
Kl«id«r in Brand gtrieihen. Das
Kind erlitt am ganzen Körp«r Brand-
wund«», die den Tod zur Folg« hat-
ten.

Ha der sieben. Hier txrstarb
d«r Gymnasial - Oberlehrer Professor
Dr. Ludwig Siemonson im 61. L«-
txnsjahr«.

Durch G«wiss«nsbisse gepeinigt, ge-

stand «r aus d«m Si«rbtb«tt. daß «r
vor ca. 20 Jahr«n di« Magd s«iner
Muti«r erdrosselt hab«, als si« ihn
beim Einbruchsdiebstahl bei der Mut-
ter ertappt«. Obwohl der VolkSmund
ihn im geheimen als Thäter b<z«ichn«-
te, würd« «in Arb«iier d«r That w«g«n
in lang«! Untersuchungshaft g«halt«n,
später jedoch srtig«sproch«n.

Provinz Schlesien.
Breslau. Nach V«rübung gro-

?r B«trüa«r«i«n ist d«r Bankier Holz
v«rjchwund«n. Er Hai Depots von
600 bis zu 106,000 Mark unterschla-
pois beträgt 800,000 Mark. Zahlr«i-

mit unt«rschlag<n«n G«ld«rn vorauS-
a«eilt.

Brieg. Neulich Morgens meldete
der Uhrmacher Max Wenzel der Poli-
zei, Einbrecher hätten in der Nacht sein
Geschäft heimgesucht und Schmucksa-
chen im Gesamintwerthe von 3000
Mark mitgehen heißen. Das Ermit-
ielungsverfahren hat!« aber ein über-
raschendes Ergebniß. Es stell!« sich
nämlich heraus, daß W«nzel unier Bei-
hilfe der Klempnergesellen Alscher und
Goüwald den Einbruch selbst ausge-

Hirschberg. Mittelst Revol-

Schwermuth d«r Obtrlehrer und
Ob«rli«ut<nant d«r R«s«rv« Passow.

N«usalz. D«r hi«rs«lbst txrstor-
b«n« Arzt Dr. Puppe hat der Stadt
für hygienisch« Zwecke ein Legat von
10,000 Mark ausgesetzt.

brannl« vollständig ni«d«r. Infolge
d«s WinlxS griff daS F«u«r auf di«
Nochbargebäud« d«s Kaufmanns

schaden ist durch Zusicherung
Ostrowo. Im Gr«nzdors« Tync

hat di« 63 Jahre alt« Wirthsfrau Jo-

Schn«id«mllhl. O«hlk«'s
N«ueS THeat«r und Conc«rthaus ist
von Brau««ri - B«sitz«r Rudolf Hey«r
hi«rs«lbst für 46,000 Mark an d«n R«-

Magd«burg. W«g«n Sittlich-

richt d«m Arb«it«r Walt«r Waschmann
aus Sohl«n 1j Jahr« Zuchthaus zu.

Aschersltben. Bergmann

in d«r Braunlohlingrub« ?Archibald"
durch niedergehendes G«st«in v«rschüt-
!«!. Obgleich sosor! Hilfe zur Slelle

diesem Jahr« hi«r confirmirt. Es sind
Kind«r des Schornsteinf«g«rm«ist«rS
Markgraf, der glücklich«! Vat«r von
vierzehn an> L«b«n befindlichen Kin-
dein, lauter Mädchen ist.

Kosen. Zum hiesigen Bürger-
meister ist Bürgermeister Linsner in
Weißens«« (Thür.) g«wählt wordrn.

Lang«nsalza. Orgelbaumei-
ster F. Petersilie schied, 76 Jahre alt,
aus dem Leben.

Naumburg. Das Schwurgericht
v«rurihe,il!« di« l«dig« Mari« W«ge
aus Ob«rwünsch zu 1 Jahr Gefäng-
niß. Si« ha!!« sträflichen Umgang
mit ihrem Vater gipflogen; dieser hat
das ihr geboren« dritt« au?r«heliche
Kind umg«bracht, sich ob«r durch Er-

Richirr «n!zog«n.
Schön«b«ck. Geheimer Berg-

rath Heinrich M«ntz«l ist «in«m H«rz-
leid«n erl«g«n.

Kl e! n - B« r I«l. Auf dem Bo-

M le. eines Schlag-
anfalles während des Gottesdienstes
in der lutherischen Kirche starb Kork-
fabrikant L. Pauli. Seine neben ihm

der Tod eingetreten sei.
Schwarme. Beim Durchforsten

der hiesigen Jnteressenfuhren wurde
der Forstaufseher Fastenau von einem
fallenden Stamm derart auf den Kopf
getroffen, daß er schwere Verletzungen
erlitt.

Tündern. Feuer zerstörte du
Stallungen des Besitzers Louis Jür-
gens. Vom Wohnhause brannte der
Dachstuhl ab.

Westfalen.
Münster. Der Regierungsraih

Echepp vom hiesigen Oberpräsidium
(früher Landrath in Siegen) ist im
Alter von 43 Jahren in Bonn/ wohin
er sich zum Zwecke einer Operation be-
geben hatte, verstorben.

Altena. In Conkurs gerieth die
Firma Steph. Heinr. vom Dreusche.

Büren. Durch Sturz von einem
Wagen erlitt der Sohn des Fuhrun-
ternehmers Hesse schwere Verletzungen.

Dortmund. Aus der Rückkehr
aus Italien starb in Wiesbaden Ei-
senbahndirector Sürth. Vorstand der
hiesigen Betricbswerkstäüen.

Herten. Hier ist der Historien-
maler Bictor Johann von der Forst
infolge eines Unglücksfalles gestorben.

Er war mit der künstlerischen Aus-
schmückung der Kirche beschäftigt und

fiel von d«m Gtrüst herab und starb
gleich darauf infolge der bei dem Fall
«rlittencn schweren Verletzungen an
Kopf und Rücken.

Aheinprovinz.
Düsseldorf. Wegen Mißhand-

lung und Beleidigung von Untergebe-
nen und Unterlassung einer Meldung
wurde vom Kriegsgericht der Haupt-
mann und Compagni«ches v. Hülles-
heim vom 16. Infanterie-Regiment zu
zwei Monaten Festung verurtheilt.

Elberfeld. Wegen Sittlich-

theilte die hiesige Strafkammer d«n
> Polizisten Murmann zu 18 Monaien

und wegen Betrugs den Handlungs-
' reisenden Leopold Diesenbronner aus
' Mainz zu 9 Monaien Gefängniß.

Essen. In Concurs-gerieth der
' Kaufmann Leopold Wölfs. Arbeiter
' Johannes van der Lohe erhielt wegen
' ! Majestätsbeleidigung 3 Monate Ge-
! sängniß.

' Mülbeim a. d. Ruhr. Der

Director der Friedrich Wilhelmihütte,

Rheydt. Die Actien-Baugesell-
schaft, die minder bemittelten Leute ge-
sunde und billige Wohnhäuser errich-
tet, hat im vergangenen Jahr! zwölf
Häuser vollendet und 27 begonnen. Im
ganzen wurden bisher durch die Ge-
sellschaft 163 Häuser gebaut, von de-
nen 7 6verkauft, die übrigen vermiethet
sind.

Kassel. In einem hiesigen Re-
staurant erschoß sich ein zugereister
fremder Herr, der später als ein Pho-
tograph Namens Paul Böhm aus
Breslau identisicirt wurde.

Biebruh. Der Kaufmann Willy
Kulemann von hier hat sich mit seiner
Gattin im Rhein bei Mainz ertränkt.

Frankfurts. M. Das Kriegs-
gericht verurtheilte den Fußgendarm
Lankschat, der einen Glafermeister vsn
Schlüchtern unberechtigt verhaftet und
mit Säbel und Revolver bedroht hatts,
wegen Mißbrauchs seiner Dienstge-
walt zu zwei Monaten Gefängniß.
Der feit kurzem v«rheirathete Kauf-
mann Pfahls erschoß wegen Familien-
zwistigkeiten seine Frau und dann sich
selbst.

Hanau. Bei dem Vorschuß- und
Sparverein zu Langenselbold, der ge-
gen 600 Mitglieder zählt, wurde -in
Defizit von über 26,(XX) Marl ent-

deckt. Der Kafsirer Gaasch, der die
Summe veruntreut hat, ist unlängst

Staaten.
Gera. Anläßlich seines goldenen

Bllrger-JubiläumS wurde dem Zeug-
machermeister W. Rascher hier vom
Stadtrath und von den Stadtverord-
neten eine Ehren - Urkunde überreicht.

Bei den Wahlpriifungen beanstan-
dete d«r Sp«ciallandtag die Wahl des
socialdemokratischen Abgeordneten
Walter, da dieser vor sechs Jahren in
Stiitzenbach den Osfenbarungseid ge-
leistet habe. Wegen Gittlichkeits-
vergehens verwirkte der IS Jahre alte
Fabrikarbeiter Emil Baumbach aus
Hörselgau 2 Jahre Zuchthaus.

Eisenach. Nach längerem Lei-

senacher Zeitung" Martin Beltz im 43.

Koburg. Aus dem Leben schied
Professor Alexander Schmidt, Redak-
teur des keramischen Fachblattcs
?Sprechsaal" und Geschäftsführer des
Verbandes keramischer Gewerke
Deutschland's. Schi..idt, der aus
Sonneberg stammte, ist 67 Jahre alt
geworden.

Rudolstadt. Die hiesige Straf-
kammer verurtheilte den Mühlenbe-
sitzer Gustav Köhler aus Leislau bei

Kamburg wegen verschiedener Wech-
selfälschungen zu 3 Jahren Gefäng-
niß.

Schöningen. Dieser Tage ver-
unglückte auf der chemischen Fabrik
beim Verladen von Dünger der Ar-
beiter Müller so schwer, daß er auf dem
Transporte nach dem Krankenhause

genen Fuhrwerke überfahren wurde der

Fuhrherr Aug. Wiese von Hier. Der-
selbe liegt schwer darnieder.

Sachsen. '
Dresden. In Niederlöbnitz ver-

schied d«r als Kenner der Papierfabri-
kation geschätzte Direktor a. D. Max
Schubert, Professor an der hiesigen
Technischen Hochschule. Aus dem
Altstädter Güterbahnhofe, unweit der
Nossener Brück«, siel der 27 Jahre alte
Rangir - Vormann Goldschmidt vom
Trittbrett eines abgestoßenen Wagens
herab, wurde überfahren und erlitt

A f. Der Muschelarbeiter Pretz-
ier stürzte eine Treppe herab, brach das
Genick und war sofort todt.

Auerbach. Bon einem umstür-
zenden Wagen wurde der bei Gebrüder
Röber in Diensten stehende Gefchirc-
führer Platzer aus Rodewisch derart
gequetscht, daß ihm beide Beine ampu-

Chemnitz. Dem Hausmann Röd-
ler bei Frau Stadtrath Magdalene
Clauß ist das Ehrenzeichen für Treue

Crossen. Das Kießling'fche Ehi-
paar feierte unter Theilnahme der ge-

Eibau. Ein Brand zerstörte das
einstöckige Wohnhaus des WebersErnst

Elsterberg. Zwei Feuerwehr-
leuten Handelsmann und Stadtver-

reich!
Frankenberg. Zu 6 Monaten

Gefängniß und 1 Jahr Ehrverlust ver-

urtheilte das Gericht den 32jährig:n
Schuhmacher Hohn aus Warnstädt '

Th., welcher als Kassirer des hiesigen
Sparvereins ?Hand in Hand" 386
Mark unterschlug.

Freiberg. Wegen Sittlichteits-

Kindrrn, wobei seine eigene' Stieftoc-
hter nicht verschont blieb, erfolgte die
Verhaftung des unter polizeilicher
Aufsicht stehenden Schuhmachers Mül-
lers, genannt Werner.

Grimma. Der Knecht Eichenber-
ger aus Berlin, der in der Betrunken-
heit in einer Scheune der Umgegend

froren hatte, ist im hiesigen Kranken-
hause verstorben. . Eine Operation
tonnte in Folge der Schwäche Ei-

storbene Frau Karoline, »erw. Hol-
berg, geb. Rüppel, hat der Universität
ein Legat von 16,060 Mark zu Sti-

sität Leipzig hinterlassen. In einem
Wassergraben an der Schönauer. Stra-

xe sind der 74jährige Droschkenkutscher
Meyer und das zu seiner Droschke ge-
hörige Pferd todt aufgefunden worden.

Mann im Nebel vom Wege abgeirrt
ist-

Mainz. Vom Schwurgericht
wurden verurth»ilt: Wegen Mordver-
suchs und Jagdvergehens der 33jähri-
ge Landwirth Jakob Gispert aus
Herrnsheim zu 7 Jahren und wegen
Todtschlags der 18 Jahre alte Schiffer
Karl Schimpf aus Eberbach zu 8 Jah-
ren Zuchthaus.

Michelstadt. Aus Anlaß des

KV. Geburtstages des Herrn Michael
Arzt stiftete die Arzt'sche Tuchfabrik,
die Summe von 10,000 Mark als
Rücklage zur Gründung einer Pen-
sionskasse für ihre Arbeiter.

Obe r - Abst ei n ach. Feuer zer-
stört« die Wohnhäuser der Besitzer
Georg Wiegand und Michael Schä-
fer.

Wach« nhelin. Erschossen hat sich
in feinem Bett der in den besten Ver-
hältnisse lebende Landwirth W. Din-
ger. Die Motive zu dieser unseligen
That dürfen in Familienangelegenhei-
ten zu finden sein.

München. Otto v. Parfeval, Ge-
neral der Infanterie z. D., Generalad-
jutant ist hier im Alter von 74 Jahren
gestorben.?Der etwa 26jährige Jagd-
gehilfe Hermann v. Riedl hat sich in
der Wohnung seiner Geliibten an der
Bayerstraße vergiftet. Der hierher
commandirte Infanterist Georg Goß-
ner der 8. Compagnie des 12. Jnsan-
terießegiments, der dem 1. Infanterie-
Regiment zugetheilt war, erhängte sich
auf dem Speicher d«r Wohnung seines
Herrn. Das Motiv der That scheint
unglückliche Liebe gewesen zu sein.
Gelegentlich der Vornahme von Repa-
raturarbeiten auf demDache eines drei-
stöckigen Hauses an der Erhardtstraße
stürzte der 23jährige ledige Maurer
Emilian Kropf von Bichlbach, in d«n

Hofraum ab und verletzte sich derart,
daß der Tod sofort eintrat.

Augsburg. Sämmtliche hiesige
Metallschläger (sogenannte Goldschlä-
ger) befinden sich im Ausstand; ebenso
streiken die Arbeiter der Gundelfinger-
schen Herrenkleiderfabrik im nahen

Hofen. Der Müllersfohn
Karl Kautz aus Nordhausen, hat sich
erschossen, als er wegen Zechprellerei
verhastet werden sollte.

Freimehring. Der Bauer
Josef Turnhuber von Berg gerieth in
der Seiböck'fchen Wirthschaft dahier
mit seinem Knechte Florian Rauscher
in Streit, der sich in der Wohnung des
Dienstherrn fortsetzte. Als er vom
Knecht mit dem Messer bedroht wurde,
gab er mit seinem Gewehr einen Schuß

Friedrich s h a 112 e n. Hier wur-
de die Leiche des Lehrer Söllner aus
Grasengehaig (Oberfranlen) aufgefun-

Fürth. Bei der Fiirtherkreuzung
(NUrnbergerVoror!) hat sich derSchu-
lverweser Joh. Matthes in WLstensel-
bitz bei Helmbrechts in Oberfranken,
wegen Nichtbefriedigtfeins in seinem
Beruf und wegen erlittener Chikanen
seitens seines Distriltsschulinspektors
«rschossen.

Grafing. Nach längerem Leiden
ist im 61. Lebensjahre unser langjäh-
riger Bürgermeister Herr Brauerei-
und Gutsbesitzer Korbinian Wild ge-

Württernberg.
Neckarems. Hier geriethen der

32 Jahre alt« Karl Dreh«r und der 18
Jahr« alt« Eberl« in Streit, wob«i
Dreher seinen Gegner mit ein«r Zaun-
latt« «rschlug.

N«uenhaus. Im Schönbuch
wurde der schon ganz in Verwesung
übergegangen« Leichnam d«s s«it «in«m
halben Jahre vermißten Bauern Reb-
mann von Haslach aufgesund«n. Der
Unglücklich« hott« sich erhängt.

Vehlingen. Gärtner Jof«ph
Ri«chel von Hammersleben in Preu-
ßen, welcher hier und in Waldenburg
bei hochgestellt«» Personen auf raffi-
nirte Weis« Darlehen erschwindelte, er-

g«richts Hall 3 Jahr« Zuchthaus.
g«n Schwurgericht stand die Söldners-
Ehefrau Victoria Moll, g«b. Fritzen-
schaft, von Ummendorf. Di«s«lb« Hot

a«hörig«s Annxsen, in welchem sie mit
ihrer Famili« wohnte, in Brand gelebt

wodurch auch das ongevaute Wohn-
haus des Taglöhners Ackermann zer-
stört würd«. Die Brandstifterin er-

hielt 2 Jahre Zuchthaus.
Rein«rzau. Zum Schultheißen

wählte man Gutsbesitzer Johannes
H«inzelmann. Es war dies die vierte
Schulthei?nwahl im Laufe eines
Jahres.

Ulm. Wegen Fahn«nflucht wird
der Musleti«r Joh. Georg Schneider
fi«ckbri«flich verfolgt. .

Untertürkheim. Der Senior
der württembergischen Volksschulleh-
rer, Mark, segnet« hier im Alt«r von

92 Jahren das Zeitliche.
Well« nding «n. In Flamm«n

ausgegangen ist das Annxsen des

Söldners Pius Faulhaber.
Karlsruhe. Oberingenieur a.

D. Beeger - Ossenburg ist, 81 Jahre
alt, gestorben. Wegen Verdachts >-r
Betheiligung an anarchistischen Um-
trieben ist der auS Tyrol gebürtige, "1

Jahre alteßergmann Daniel Fondriest
aus Baden und aus Elsaß-Loihrin-

Acher e n. Todtengräber Bruder
wollte einen kurz vorher erschossenen
Hund abziehen. Beim Schleifen
Messers durchschnitt er sich die Schlag-

ader des rechten Armes. Infolge des

l starken Blutverlustes besteht für den
Bedauerntwertben Lebeniaefabr.

Brigach. Die Leiche des seit ei-

niger Zeit vermißten 23jährigen Fa-
brikarbeiters Clemens Buchholz wurde
in einem Teiche von Hunden ausge-
spürt. Buchholz war Nachts auf der
Rückkehr von einer Festlichkeit verun-
glückt.

Bühl. Im Zinken Liehmbach ver-
setzte der 18j Jahr- alte Landwirch
Karl Fritz seiner 90 Jahre altenGroß-
mutter, die ihm wegen seines Müßig-
ganges Vorwürfe machte, bei dem da- >
rob entstandenen Wort>v«chsel einen
solchen Stoß in die Seite, daß die alte
Frau zu Boden fiel und den rechten
Oberschenkel brach. Wenige Tage da-

rauf ist di« Frau, wie man vermuthet,
insolge der Mißhandlung plötzlich gc-

ö"s chweiler. Bei der Gemein,

deraihswahl wählte man Hirschwirth
Wigger! und Landwirth B. Frey wie-
der und Feuerwehrhauptmann F.
Werne neu.

Krombach. Mit großer Majo-
rität siegte bei der Bürgermeisterwahl
der Landwirth Valentin Fleck.

Handsch u ch s hei m. Der Groß-
herzog übernahm beim 7. Sohn des
Polizeidieners I. Wernz Pathenstelle
rnd gab als Pathengeschen! einen sil-
bernen. innen vergoldeten Becher mit
dem badischen Wappen und seinem Na-

Haltingen. Ein schrecklicher
Unglücksfall irug sich auf hiesiger Sta-
tion zu, indem der 67 Jahre alte Han-
delsmann Zacharias Moses beim Be-
steigen eines Zuges ausglitt, unter die

Meß k i r^ch. Bei der Gemeinde-
raths-Wahl wurden die bisherigen
Mitglieder Kaufin. I. Lauchert, Gast-
wirth F. Beck, Bräumeister F. Stärk
und Kaufm. A. Orth wiedergewählt;
für den w«gen Kränklichkeit zurückge-
tretenen Privatier Fischer wählte man

Kaufmann Josef Kreuzer. Als Bür-
gerausfchuß - Obmann wurde Be-
zirksrath Galler Und zu dessen Stell-
vertreter Inspektor Heitzmann ge-
wählt.

Kyeinp>al>.
Mehlingen. Differenzen in

einer unlängst stattgesundenen Ge-
meinderaihssitzung haben den Bürger-
meister Peter Müller dazu veranlaßt,
sein Amt niederzulegen.

Mutterstadt. Verstorben ist
nach längerem Leiden Pfarrer Julius
Martin Spatz im Alter von nahezu 63
Jahren. Geboren in Dürkheim,
wirkte er noch vollendeten Studien in
Eppstein, Hochstätten, Ot-rndorf und
kam im Jahre 1890 hierher.

Nerzw «il« r. Polizeidi«ner Stu-

traktirt. Als der That verdächtig ist
der Musiker Karl Winter 2. in Hachen-
bach ixrhaftet worden.

N i e d e r ho ch st a d t. Bader Kon-
rad Peter von hier gerieth mit seinem

Neustadt in Wortwechsel, der zu Strei-

raus Peter Preßler zwei Messer-

hausstrafe von 6 Jahren.
Ktsah-Lctyringen.

Busendorf. Der in Woller-
chen wohnhaft« Schachimeister Engel-
hardt stand mit einem Arbeiter am
User der Nied; plötzlich wich der Bo-
den und B«ide verschwanden im Was-
ser. Man hatte Mühe, den Arbeiter
noch lebend herauszuziehen, dagegen
gelang es nicht, Engelhardt zu retten.

Ha hingen. In dem Laden von

in der Langgasse brach ein Feuer aus,
durch welches der ganze Laden zerstört
und für 30?40,000 Mk. Schaden an-

Kleäilenvurg.
Marnitz. Auf dem Anwesen

deS Büdners Menck gerieth auf bisher
unaufgeklärte Weise ein Fuder Stroh
in Brand. Das Feuer sprang zunächst
ruf die Scheune und von da auf das

Wohnhaus über. Beim Eintreffen
der Feuerwehr war an ein Retten der

Die Verletzungen, die er hierbei erlitt
führten den Tod herbei. Er hinter-
läßt Frau und drei kleine Kinder.

Bahlen. Achiundfechzig Jahre
in ein und derselben Dienststelle war
der Knecht H. G. Gier, der dieser Tage
im 81. Lebensjahre verschied. Diese

barkeit für die Anhänglichkeit und un-
gewöhnlich« Pflichttreue Gier's fehlen
ließ.

A de L b ' d
der ehemalige Gymnasial - Direktor
Christian Pansch. Derselbe wc !

mi! seinen 93 Jahr« einer der älteste,.

Bremen. Ein von d:r hiesigen
Staatsanwaltschaft steckbrieflich ver-
folgter Kominis, Namens Gustav Sie-
vers. der sich erheblicher Unierschla-
England verhaftet.

Schweiz.
Bern. In der Uhrenfabrik Au-

genstein ist der verheirathete Schreiner

Eschenz, Las dem Kloster Ein-
siedeln gehörende große Oekonomiege«

bände dahier brannte vollständig nie-
der. Die nahen Wohngebäude blieben
unversehrt. Das Bieh wurde gerettet.
Das Feuer entstand in einem Hausen
Reiswellen. Ein Bettler, der ver-
gebens um Arbeit angellopst, wurde
nach d?m Brandausbruch sofort als
der That verdächtig verhaftet.

Glarus. Joachim Eger in Net-
stal, der sein« Frau ermordete, indem
er sie in einen Bach warf, ist vom
Glarner Kantonsgericht zu lebens-
länglichem Zuchthaus verurtheilt wor-

den.
Konten. Die Wirthschaft und

Metzgerei zum ?Kreuz" wurde um den
Preis von 24,600 Fr. vom bisherigen
Besitzer, Hrn. Rechsteiner, an de» Metz-
ger Schwizer in St. Gallen verlaust;
im Verkaufspreis ist das Wirthschafts-

Johannes Bischosberger, der schon seit
1.? Jahren in dieser Eigenschaft thätig

Nachis ertrank in

Schneider Joh. Koller von Meiers-
kappel.

Kesierreich Ztngarn.

Graz. Durch einen Revolver-
schuß entleibte sich hier der Hauptmann
im 2. bosnifch-herzegowinischen In-
fanterie - Regiment Josef Spangel.

Dux. Auf dem Nelson - Schachte
verunglückte der Häuer Franz Haupt-
vogel durch herabstürzende kohle und
starb, nachdem er in seine Wohnung
gebracht worden war. Er hinterläßt
eine Wittwe mit drei unversorgten

Kindern.
läg « rndorf. Der jüngst zum

Obercontroleur der Oesterr.-Ung.
Bant ernannte Vorstand der Jäger-
dorfer Bankfiliale, Anton Hödel,
machte durch Erschießen seinem Leben
ein Ende. Hödel litt seit einigen Jah-
ren an hochgradiger Nervosität.

Kulan. Nachts brannte das
Haus Franz Böhm's vollständig nie-
der. In Folge des raschen Umsich-
greifens des Feuers konnte nichts aus

Mähr.-Ostrau. Im Rauch-
kanal der Chmel'fchen Ziegelei fand
man den 47 Jahre alten Maurer Adolf
Buntfchek erstickt auf. Derselbe hatte
den warmen Rauchianal zum Nacht-

Pra g. Im Alter von 76 Jahren
starb P. Julian Arnold Walter, Pro-
vinzial des Piaristen - Ordens siir
Böhmen, Mähren und Schlesien.
Auf der Straße stürzte die 104 Jahre
alt« Bettlerin Marie Rehak plötzlich
todt nieder.

Pilsen. Gestorben ist der ehe-
malige altschechische Landtags - Ab-
geordnete und Präsident der Pilsener
Handels- und Gewerbekammer Jgnaz
Schieb! im 78. Lebensjahr«.

Saa z. In «inem Gasthofe in
Berlin erschoß sich Kaufmann Berthold
Radditzer von hier. Derselbe hatt« bei
seiner in Berlin erfolgten Ankunft ei-
nem Bekannten gegenüber die Absicht
ausgesprochen, sich zu erschießen, da er
stellungs- und mittellos sei.

Bettel. Ein gewisser G. Äugst,

gebürtig, wurde im Bache dahier todt
aufgefunden. Auf welche Weise der
bejahrte Mann in's Wasser fiel, ist

höchst selten« Otternart iri!i,l)i
(Hyäne desWassers), deren Fell zu den
kostbarsten gehört, bald aussterben
wird, da die Nachstellungen nach die-

Feldarbeit zurück.Als sie am Stadt-

eilt ihr der Bursche, der auf den Pa-
drone des Mädchens eifersüchtig ist.
nach und schlägt sie, und als sie ihm
zueust: ?Was habe ich Dir gethan?

Ich werde Dich heute Abend von

daraus d«r jammernden Mutter g«.

t!n«n zukünftigen
Schwiegervater ermordete in Hamburg
der 26 - jährige Glasergeselle Meier
aus Bremen. Die einzige Tochter deS
Dienstmanns Runge hatte sich mit dem
Glaser verlobt, obwohl der alte Runge
die Wahl s«in«r Tochter nicht billigt«.
Meier suchte "seinen zukünftigen
Schwiegervater in dessen Wohnunz
auf. Kaum hatte er jedoch die Woh-
nung Rungt's betreten, da verriegelte

Nachbarsleute Hilferufe. Als sie in Be-
gleitung einiger Polizisten in die Wo-
hnung eindrangen, fanden sie den alten
Runge in einer Blutlache todt am Bo-
den liegen. Meier kniete noch auf sei-
nem Opfer, dem er mit einem Brot-
messer den Hals durchschnitten hatt«.
D«r Thäter wurde sofort verhaftet.

Ein Ausbrecher hat in
der Strafanstalt zu Ratibor einenAuf-
feher angefallen. Der Aufseher Fol-
waczny fand auf seinem Revisionsgang

gegen Mitternacht den wegen Todt-
schlags zu 16 Jahren Zuchthaus verur-
theilten Sträfling Kleiner! vor der
Zellenthür. Auf die Frage, was er da
wolle und wie er dahin gekommen sei,
gab der Sträfling eine unverständliche
Antwort. Im nächsten Augenblick ent-
riß Kleiixrt dem Aufseher Schlüssel
und Säbel und schlug auf ihn ein; der

Aufseher sank zu Boden. Der Hilfe-
ruf, den er noch ausstieß, und das Ge-
räusch nöthigten den Sträfling, von
feinem Opf«r abzulassen; er flüchtete
mit dem Mantel des Aufsehers und
verbarg sich. D«r zweite Aufseher in»
Wachtdienst eilte aus ein«m anderen
Flügel der Anstalt herbei und fand
Folwaczny im Blute liegend. Die mi-
litärische Wache der Anstalt trat sofort
in Action, und aus der Kaserne wur-
den telephonisch Mannschaften requi-
rirt. Man fand dann den Verbrecher
in seinem Versteck. Der Ausseh«r hat
mehrere schwere Wunden am Kopfe.

VorsechsJahrenwurd«
der damalige Gymnasiast Joan Velichi
Stundenlehrer im Hause des GuiS-
pächlers Platon in Bukarest, mit des-
sen Gattin er sehr bald Veziehungen
anknüpfte, ohne daß d«r Betrog«»« da-
von erfuhr. Als Belichi das Lyceum

abfolviri halte, sandte ihn seine Schö-
ne auf ihre Kosten zum Studium nach
Berlin, von wo er als Docior der

Staatswissenschaften vor Kurzem nach
Bukarest zurückkehrte; gleichzeitig aber
verließ Frau Platon ihren Mann und
ihre sechs Kinder, um zu ihrer Schwe-
ster zu ziehen, und bei dieser Gelegn»-

! heii kam das zwischen ihr und Velichi
! b«steh«nde Verhältniß ans Tageslicht.
! Herr Platon und sein« inzwischen
herangewachsenen Söhne warfen einen

einstweilen wieder auf fr«,en Fuß g«-

FilrstNapoleonNey voi,

kein Wort deutsch zu versteh:»

InBerlin i st es gelun-
gen, einen internationalen Bankeinbre»
cher zu verhaften und ihm zugleich den
größten Theil seines Raubes abzuneh-
men. N«ulich suchten zwei gutgekki-
de!e Männer siir 60,000 Mark Werth-
papiere auf einer Zweigstelle der Ber-
liner Bank zu verkaufen. Obgleich di«
Papiere nicht gesperrt waren, erregten
die Verkäufer doch Verdacht. Man be-
stellte sie auf den Nachmittag wieder
unter dem Vorgeben, daß man erstGelt»
von der Bank holen lassen müsse. Zu-
gleich benachrichtigte man di« Krimi-
nalpolizei, die einen Coinmissär ab-
sandte. Der eine der Verkäufer traf
auch zur festgesetzten Stunde auf der

Bank wieder «in, suchte aber, als sich
ihm der Beamte als Criminalcommis-
sär legitimirte, zu entfliehen. Es kam
zu einem harten Kampfe, wobei der
Verbrecher auch von einem Revolver
Gebrauch machen wollte, schließlich
aber überwunden und gefesselt würd«.
Er suchte ein Stückchen Papier zu ver-
schlucken, wurde aber daran verhindert.
Das Papier war ein Aufbewahrungi-
schein vom Lehrter Bahnhof über einen
Koffer, worin sich ebenfalls Wertpa-
piere befanden. Kurze Z«ii, nachdem

! dies festgestellt worden war, traf auS

l Leipzig die Depesche über einen Bank-
einbruch ein, bei d«in die in Berlin

> schon abgefangenen Papiere g«raubt
! worden waren. Die Einbrecher, deren
! Identität noch nicht festgestellt ist, ha-
> b«n schon in v<rschied«n«n Städten
Deutschlands gearbeitet.
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